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! Einrückungspreis der lspalt Zeile für Altensteig
und nahe Umgebung beilmal . Einrückung 8^

I bei mehrmaliger je 8 auswärts je 8
1888.

Altensteig , 9. 11 Uhr morgens . Unser viel¬
geliebter «nd allverehr tcr Kaiser Wilhelm ist um
halb 9 Uhr in die

verzeichnen wir diese tiesbrtriibende Tranerbotschast.

abgernsen worden. Schmerzerfüllt

Nachstehend geben wir die teilweise schon
durch Extrablätter veröffentlichten Berichte wie¬
der, welche vor obiger wehmutvoller , das ganze
deutsche Volk mit tiefem Kummer erfüllenden
Trauerbotschaft über die Krankheit Kaiser Wil¬
helms eingetroffen sind:* Altensteig, 7 . März , 8 Uhr abends.
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht nachm . 4V»
Uhr folgendes Bulletin : Seit Samstag ist der
Kaiser an einer Erkältung erkrankt , welche eine
Affektion der Halsschleimhaut , verbunden mit
Reizung der Augenlidbindehaut , verursachte . An
den nächstfolgenden Tagen haben sich öfters
schmerzhafte Unterleibsbeschwerden hinzugesellt.
Seit gestern Appetit wesentlich vermindert ; in¬
folgedessen ist eine Abnahme der Kräfte eingetreten,
gez . v. Lauer . Leuthold. — Das Groß¬
herzogspaar wurde telegraph . zum Kaiser berufen.* Berlin, 7 . März . Die Kaiserin und
Prinz Wilhelm waren den ganzen Tag um den
Kaiser . Man erzählt , der Kaiser habe , als
Prinz Wilhelm nach Karlsruhe und San Remo

reiste , den dringenden Wunsch ausgesprochen,
daß er sobald als möglich zurückkchre, da er
doch wenigstens seinen ältesten Enkel stets um
sich haben wolle . Damals war der Kaiser noch
wohl.

* Berlin, 8 . März , 3 Uhr 50 Min . nachm.
Die Aufregung der Berliner Bevölkerung ist
heute eine außerordentlich große . Sogar das
geschäftliche Leben stagnirt ; Alles richtet seine
Aufmerksamkeit den Nachrichten zu, welche aus
dem kaiserlichen Palais kommen . (Fr . I .)* Berlin, 8 . März . Der Reichskanzler
hat um 3 »/4 Uhr das kaiserliche Palais ver¬
lassen ; heimgekehrt begab er sich sofort zu der
Sitzung des Staalsministeriums in den Reichs¬
tag . Die Unterschrift , welche der Kaiser heute
gab , betraf denSchlußderSession desReichstages.* Berlin, 8 . März . Das Neichsgesetzb
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bringt einen kaiserlichen Erlaß vom 17 . No¬
vember 1887 betreffend die Beauftragung des
Prinzen Wilhelm mit der Stellvertretung des
Kaisers.

* Berlin, 8 . März . Der Kronprinz be¬
schloß die Uebersiedlung nach Wiesbaden.
Der Kaiser erkannte gestern seine Umgebung
nicht , auch nicht die Kaiserin.* Berlin, 8 . März , 8 Uhr 40 Min . abds.
Soeben verlassen sämtliche Hoschargen , Minister,
Gesandte das Palais . Ob der Kaiser ver¬
schieden, ist schwer zu erfahren . In den Nach-
mittagsstnnden sprach Se . Mas . noch verschiedene
Male , wenn auch gebrochen , mit dem Reichs¬
kanzler . Sein Blick streifte sehr oft die Kaiserin,
deren Hand fast fortwährend in derjenigen des
Kaisers ruhte . Nach kurzem Schlaf erwachte
Se . Maj . immer wieder wie aus einem Traum.
Der Kronprinz hat seine Ankunft auf Montag
angekündigt . Der Kronprinz hat neuerdings
wieder Anschwellungen im Halse bekommen und
konnte deswegen noch nicht abreisen . Der Kaiser
hat um 2 Uhr das Abendmahl zu sich genommen.

Unserem deutschen Vaterland hat der all¬
mächtige Gott durch die Abrufung des Kaisers,

Schloß Kassekörink.
Kriminal - Erzählung von Brunno Köhler.

(Fortsetzung .)
»So werden Sie mir auch jede Auskunft verweigern , redete der

Kriminalbeamte Franz Larffen an , wenn ich ihnen mitteile , daß ich Kri¬
minalbeamter bin , und lediglich zu dem Zwecke nach Haffelbrink kam,um den Brandstifter zu entdecken, von dem ich glaube , daß er auch der
Mörder Ihres Bruders ist !"

Franz Larffen sah mich einen Augenblick groß an , dann sagte er
schnell : „ Ja ! — Aber ich verspreche Ihnen , daß , wenn ich für meinen
Verdacht einen Beweis gefunden habe , Sie die erste Person seinwerden , der ich jenen Burschen überliefere ! "

»Und Sie hoffen , ihn baldigst zu finden ?"
»Habe ich nicht geschworen, mich nicht eher wieder zur Ruhe

utederzulegen ? "

»Sie sind also im Besitz jenes verräterischen Gegenstandes , vondem Ihr Bruder behauptete , daß er ihm dazu dienen würde , den Brand¬
stifter zu entdecken ?"

»Nein ! Ich weiß nicht einmal , was das für ein Gegenstand war;aber ich weiß , daß ihn mein Bruder bei sich getragen und daß ich ihnjetzt nicht mehr in seinen Taschen fand . Noch gestern sah ich, wie ereinen Fetzen Papier hervorzog und ein kleines , blinkendes StückchenMetall oder dergleichen hineinwickelte , um es dann gleich wieder zu sichzu stecken . Dieses kleine Papier -Päckchen ist ihm geraubt . Jedenfallsvon seinem Mörder , denn ich bin sicher, daß dieser meinen Bruder nurerschoß , um sich in den Besitz desselben zu setzen . Sie haben somit recht,wenn Sie den Brandstifter und den Mörder meines Bruders in einerPerson vermuten . "

» Wo waren Sie zu der Zelt als der Schuß fiel ?"
» Hier im Haufe . Ich schlief fest und hörte nichts davon . Erstheute morgen weckte mich der Hirte mit der Trauernachricht . "
» Waren Sie nicht gestern abend noch mit Ihrem Bruder

zusammen ?"

» Ja , in der Schenke ! Wir gingen ziemlich spät heim . Hier ander Hausthür angelangt , meinte Klemens , daß er noch nicht schlafenkönnte . Diese Klage hatte er in der letzten Zeit immer . Ich wußteaber , daß er bis zum Hellen Morgen im Dorf und im Walde herum¬
patrouillierte , um dem geheimnisvollen Brandstifter aufzulauern , da er
sich in den Kopf gesetzt batte , den »pfiffigen Kerl " , wie er ihn nannte,kennen zu lernen . Ich ließ ihn also gehen und legte mich schlafen !"

» Und wo und wie sahen Sie ihn wieder ? "
„ Er lag drüben auf dem Anger , den sie von hier aus erblicke«

können , dicht an der Böschung des Weges , der aus dem Walde heraus-
sührt . Er muß schon auf dem Heimwege gewesen sein, denn jedesmal,wenn er durch die Dorfstraße zur Anhöhe hinaufgestiegen war , bog erlinks vom Schloß in den Waldweg ein , der sich im Rücken der Häuser,
knapp am Rande des Gehölzes , hinzteht , und dann drüben am Angerauf das freie Feld hinausfühlt . Der Mörder muß hier meinem Bruder
aufgelaucrt haben , oder ihm bis hierher gefolgt sein. Während Klemens
nun aus dem Wald herauskam und den Feldweg betrat , muß der nochim Dunkel der Gebüsche gebliebene Verfolger auf ihn geschoffen haben.
Seine Kugel drang meinem Bruder hinten in den Rücken. Sie m«ß
wohl auch sogleich das Herz durchbohrt haben , da sie augenblicklichenTod brachte . Klemens lag vornübergebeugt auf dem Gesicht, die Hände
wie zum Schutz weit von sich gestreckt und im krampfhaften Aufzucke«
fest in die Erde vergraben !"

Ich war mit Franz zum Fenster getreten , um zu dem bezeichneken
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des so begnadeten Lieblings des Volks , eine
liefschmerzliche Wunde geschlagen — und wenn
das thronende Auge ausblickt nach San Remo,
nach dem schwerkranken deutschen Thronerben
- so ist das Fühlen ein unbeschreibliches . Wel¬

cher unserer mitempfindenden Leser wollte da
nicht mit einstimmen in das Wunschgebet:
„Gott schütze und erhalte uns den Thron¬
erben, Gott schütze unser liebes deutsches Vater¬
land ! "

Amtliches.
U ebertrage ii winde die erledigte Forstamts-

Assistentenstelle bei dem Forstamt Frmdenstadt dem Forst-
amts -Assistenten Weitst in Sulz . ^

(Auszug aus der Geschworenen - Liste des Schwurge¬
richts Tübingen pro 1 Quartal .) Fein . Gasfabrikant in
Wildbad ; tzhr . .Uempf , Müller in Ebhansen ; M . Schaible,
Bauer und Gemeinderat von Hornberg ; I . G . Volz,
Bauer und Gemeinderat von Bergorte.

Gestorben: Anton Buchmayer . Obcrpostmeister a.
D . Stuttgart ; Daniel Weidner , Güterbeförderer , Schorn¬
dorf ; M . Nutzer , Sulz a . N . ; Bertsch , Stadtacciser , Bie¬
tigheim ; Theodor Kreeb , Pfarrer , Endersbach ; Alexander
Horn , Stuttgart ; Karl Blezinger , Oberamtsrichter , Tettnang.

Neber die Rubelentwertnng,
In der „Post " findet die Art und Weise,

wie gewisse russische Zeitungen den jüngsten
Kursrückgang der Rubel besprechen, welche für
di : dortigen Verhältnisse kennzeichnend ist, eine
d ; . be Abfertigung . Das genannte Blatt zitiert
zunächst die „Nowosti "

, welche sich folgender¬
maßen äußern:

„Unseren Kurs drückt mall , weil wir nicht
mit unseren Nachbarn unter den von Ihnen
vorgeschlagenen absurden Bedingungen im Frie¬
den leben wollen . Sie müssen zu der Über¬

zeugung gebracht werden , daß diese Bedingungen
in der That absurd sind und von Rußland nur
nach einem Kriege angenommen werden können,
für den es mit Allen , die mit der gegenwärtigen
internationalen Lage Europas unzufrieden sind,
ein Bündnis abschließen wird . Man ruft uns
zu : „ Ein weiteres Sinken der russischen Valuta
oder eine Kapitulation !!

" Wir haben hierauf nur
die eine Antwort : „ Ein Steigen der russischen
Valuta oder der Krieg ! " Wahrscheinlich wer¬
den die Deutschen in diesem Fall zu der lleber-
zeuguug kommen, daß es vorteilhafter ist, ruhig
hohe Zinsen von einem gesicherten Kapital zu
erhalten , als Zinsen und Kapital und vielleicht
sogar das Leben zu verlieren . . . . "

Noch aufgeregter ist die Sprache des
„ Grashdaniu " :

„ Ist es endlich nicht Zeit , die Berliner
Börsenoperationen bezüglich Rußlands als eine
Beleidigung und offenen Raub anzusehen ? . . . . .
Nach meiner Meinung ist dies ein Finanzkrieg,
der von der deutschen Börse Rußland erklärt
wurde und wäre ich an Stelle der russischen
Negierung , so würde ich, ohne eine Minute zu
zögern , gestützt auf das ganze russische Volk,
der deutsch-Berliner Börse folgende kategorische
Resolution zugehen lassen : Wenn zum i . März
oder 1 . April der Kurs in Berlin nicht auf

200 gebracht sein wird , so stellt Rußland alle
Zahlungen ein, so lange der Kurs nicht auf
200 steht . Wenn ihr das aber nicht wollt —
so kommt , von uns Prozente holen ! Ist dem
nicht so ?"

Dazu bemerkt die „ Post " :
Was beabsichtigt die russische Presse mit

derartigen Drohungen ? Wir in Deutschland
sind uns völlig darüber klar , daß die Rubel-
Entwertung mit inneren Verhältnissen Rußlands,
insbesondere mit der Steuerüberlastung und der
verschwenderischen Wirtschaft zusammenhängt.
Die Sprache der Presse ist nur geeignet , ein
weiteres Moment für das Mißtrauen des deutschen
Publikums zu schaffen. Wenn der deutsche Ka¬
pitalist mit Krieg und Staatsbankerott bedroht
wird , so vergeht ihm die Lust , sein Geld in
russischen Werten anzulegen , noch gründlicher.
Entweder sind die Auslassungen der vorerwähnten
russischen Blätter die Eingebung völliger Ver¬
ständnislosigkeit für die .Situation , oder es liegt
ihnen eine gefährliche Böswilligkeit zu Grunde.
Die letzte Möglichkeit scheint uns die wahr¬
scheinlichere. Es gibt in Rußland eben eine
Presse , welche systematisch auf einen gewalt¬
samen Umsturz der Verhältnisse hinarbeitet.
Die Vernichtung des russischen Kredits scheint
diesen Blättern ein zweckdienliches Mittel zu
sein und sie bemühen sich daher , durch Krieg-
und Bankerottandrohungeu die russischen Finanzen
in der Meinung Europas immer weiter zu
untergraben.

Auch die „ Kreuzztg . " bespricht die finanzielle
Lage Rußlands , deren völlige Zerrüttung in
erster Linie auf die übertriebenen und über¬
flüssigen militärischen Maßnahmen zurückzuführen
sind. Die militärischen Heißsporne Rußlands
allerdings erkennen in dem Niedergänge der
öffentlichen Finanzen — die Unumgänglichkeit
eines Krieges , wobei sie sich in den seltsamsten
Vorstellungen von der russischen Uebermacht er¬
gehen. Diplomatische Kunst , meinen die Kriegs¬
eiferer , würde die Gegner Rußlands schon vor
Ausbruch des Krieges treuneu , und auf Frank¬
reichs Beistand sei unbedingt zu rechnen.

Deutscher Reichstag.
Am Samstag wurden im Reichstage die

beiden Gesetzentwürfe betr . die Löschung von
Firmen im Handelsregister und die Rechtsver¬
hältnisse in deutschen Schutzgebieten in zweiter
Lesung angenommen . In der Diskussion über
die Sonntagsruhe und den diesbezüglichen An¬
trag Lieber wurden keine wesentlichen Momente
zur Sprache gebracht ; ein Antrag Kalle auf
gewisse Erleichterungen im Gastwirtsgewerbe
fand Annahme . Abg . Baumbach erinnerte die
Regierung an den Erlaß eines Arbeiterschutz¬
gesetzes . Die zweite Beratung des Antrages
Ampach (Identitätsnachweis ) wurde nach kurzer
Debatte abgebrochen.

Am Montag setzte der Reichstag die zweite
Beratung des Antrages Ampach betr . Anshebung
des Identitätsnachweises fort . Nach längerer

Debatte ging der Reichstag auf Vorschlag eines
Antrages des Abg . Bennigsen , welcher von de«
Kartellparteien unterstützt wurde , über den Gegen¬
stand zur Tagesordnung über.

Laadesuachrichteu.
* Alten steig, 8 . März . Wir machen da¬

rauf aufmerksam , daß sich bis zum 14 . ds . Mts.
alle Wehrmänner beim Bezirksfeldwebel ange¬
meldet haben müssen , welche im Jahr 1850 und
später geboren und im Jahr 1870 , 1871 , 1872,
1873 und 1874 in den aktiven Militärdienst ge¬
treten sind . Die Anmeldung kann auch schrift¬
lich erfolgen und liegt es im Interesse der Sache,
wenn die Meldungen recht bald erfolgen.
Eine wohlberechtigte Mahnung geht durch die
Blätter . Es ist vielfach Gebrauch im Publikum,
die laufende Jahreszahl nicht auszuschreiben,
also nicht 1888 , sondern kurz „88 " zu schreiben.
Es hat diese Gepflogenheit nun gerade in diesem
Jahre ihre besonderen Gefahren , man kann näm¬
lich diese Zahl mit Leichtigkeit zn den Jahres¬
zahlen 1880 , 1881 , 1882 bis zu 1889 vervoll¬
ständigen , indem man vor die 88 und hinter die
88 die entsprechende Zahl hinschreibt . Bei der
Verjährung von Forderungen spielt z. B . die
Jahreszahl , die auf der Rechnung steht , unter
Umständen die ausschlaggebende Rolle.

' Wald darf, 7 . März . (Korresp .) Wie
seit Jahren gebräuchlich , wurde auch heiler das
Geburtsfest Se . Maj . unseres Königs von dem
hiesigen Veteranen - und Militärverein gefeiert.
Morgens wurde Tagwache geschlagen und wur¬
den Böllersalven abgegeben , sodann beteiligte
sich der Verein in ziemlicher Anzahl an der
kirchlichen Feier . Der Verein hatte ins „ Wald¬
horn " den gemütlichen Teil des Festes verlegt,
wobei namentlich mit großer Freude davon
Kenntnis genommen wurde , daß in dem Befin¬
den unseres Königs in letzter Zeit eine so gün¬
stige Besserung eingetreten ist.

- Stuttgart, 8 . März . Nach den soeben
ans Florenz eingetroffenen Nachrichten hatten
Seine Majestät der König , Höchstwelche in der
letzten Woche den größten Test des Tages außer
Bett zubringen , das Zimmer jedoch noch nicht
verlassen konnten , HöchstJhr Geburtsfest in
stiller Zurückgezogenheit begangen.

* Wie seiner Zeit berichtet wurde , ging Ende
September vorigen Jahres eine Glocke nach Ka¬
merun an Lehrer Christaller ab , zu deren Be¬
schaffung eine von Herrn A . Brodhag in Eß¬
lingen veranstaltete Sammlung die Mittel
geliefert hatte . Neuerdings teilte Herr Brod¬
hag der „ Eßl . Ztg ." einen Brief Christallers
mit , worin die merkwürdigen Schicksale erzählt
werden , welche diese Glocke seither erfahren hat.
Es heißt in dem Briefe : „ Der Glocke ist es
recht afrikanisch gegangen . Der Dampfer „ Pro¬
fessor Woermann " hatte alles untereinander ge¬
laden , weshalb die Lense bei Ankunft die Glocke
nicht fanden ; sie machte nebst vielen anderen
Gütern für Kamerun die Reise nach dem Süden.
In Eloby kam sie ans Tageslicht , wurde auf

Anger hinüber zu blicken. Dabei bemerkte ich, daß draußen unter den Bauern
eine Bewegung entstand . Aller Augen richteten sich nach dem zum Hause
hinaufführenden Weg . Aus der Hauptstraße des Dorfs bog soeben eine
offene Kalesche in denselben ein . Gleich darauf trat der Untersuchungs¬
richter ans S . in Begleitung des Kreisphyfikus und eines jüngeren Ge-
richtsassessors zu uns inS Zimmer . Ich war mit den Herren bekannt;
auch schienen sie über den Zweck meiner Anwesenheit in Hasselbrink unter¬
richtet , so daß sich die Protokoll -Aufnahmen durch meine direkten Mit¬
teilungen wesentlich vereinfachten.

Es wurden nochmals sämtliche Umstände über den Befund des
Toten ausgetauscht , wozu auch der erste Zeuge in die 'er Angelegenheit,
der Dorfhirte , herbeigerufen wurde . Dann traten wir unter Führung
des letztem den Weg zum Anger an , um den Ort der That in Augen
schein zu nehmen . Bis zu unserer Rückkehr hoffte der Arzt di ; Kugel
aus dem Körper des Erschaffenen zu entfernen , die dicht unter der Haut
in der linken Brustseite saß . Das ausgefnndene Geschoß mußte dis jetzt
ars d . s einzige Objekt befrachtet werden , das zur Ermittelung des Ver¬
brechers dienen konnte.

Voller Eifer bei dem Verhör des Hirten beschäftigt , hatte iL aanz
vergessen , das mir von dem Gerichts -Assessor zuvor eingehändigte Schrei¬
ben zn öffnen . Es enthielt di - Antwort auf meine gestern nach I . ge¬
sandte Anfrage , in welcher Weise Baron Paul v. Haffelbrink und der
Gntsvcrwalter Ewald Drossen bei den Spielabendcn beteiligt gewesen.
Ich erfuhr , daß der junge Baron zu öfteren Malen in Gesellschaft des
Verwalters in der Spielhölle angetrofffn worden sei . Mau habe die
Bemerkung zu machen geglaubt , daß der letztere Herrn von Haffelbrink
gewissermaßen zum Spiel cmfgereizt habe . Dieser sei sehr exaltierter
Natur gewesen und wäre auch leicht vom Wein erregt worden . In
solchen Momenten sei er ein willenloses Werkzeug des Verwalters ge¬

wesen , der ihn zu immer gewagteren Spielen ausgemunlert hätte . So
sei es einmal vorgekommen , daß der Baron , der stets stark in Verlust
geriet , vom Spieltisch aufstehen wollte , weil er soeben den letzen Bank¬
schein verloren hatte.

Sein Begleiter habe ihn jedoch zurückgehalten und ihm zum Weiter¬
svielen ein ansehnliches Kapital vorgestreckt , worüber er sich nur eine
Quittung in sein Notizbuch erbat . Als der Baron diese geliehene Summe
wiederum verspielt hatte — sie war zum größten Teil in die Hand des
Verleihers zurückgeflossen — bewilligte ihm der Verwalter einen neuen
Vorschuß , und dies Manöver wiederholte sich so lange , bis der Baron
dem Verwalter eine enorme Summe schuldete . Wie die Angelegenheit
zwischen den beiden Herren geordnet wurde , wußte man nicht zu melden.
Am darauf folgenden Abend hob man den Sptelklnb auf.

Da hotte ich also die volle Aufklärung über die „Verbindlichkeiten " ,
die Baron Paul gestern so oft und schmerzlich gegen den Verwalter
hervorgehoben , in scn Händen.

Herr Ewald Drossen , der dazu ausersehen war , den jungen Baron
vom Spieltisch fern zu halten , hatte ihn mit kaltem Blut dem Verder¬
ben in die Arme geführt . Resultierte dieses verwerfliche Beginnen aus
dem Vorsatz , sich selbst zu bereichern , oder lag es dem Verwalter nur
daran , den jungen Mann ganz in seine Gewalt zu bekommen, dessen
Stimme bei seiner Werbung um das schöne Schloßfräulein mit der ge-
liehenen Summe zu verkaufen?

Der Besitz Ellens schien ja das einzige Lebensziel dieses heißblü¬
tigen , berechnenden Mannes zu sein.

(Fortsetzung folgt .)

Lesefrucht .) Nur die Verbesserung des Herzens führt zur
wahren Freiheit.
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den heimkehrenden Dampfer „Lulu " verladen und
gelangte Ende November hierher ; der Klöppel,
in besonderer Kiste, begab sich weiter auf Reise

» jenseits des Aequarors und kam endlich am 13.
Dezember in meinen Besitz. Unter diesen Um¬
ständen war es mir unmöglich, sie aufzuhängeu,
und steht sie einstweilen vor meinem Zimmê ,
wohin die Kammernner in ganzen Trupps ge-
wallfahrtet kommen , um die Glocke zu sehen.

(Verschiedenes .) In Hussenhofen
geriet am letzten Sonntag das 3 Jahre alte
Mädchen des Maurers Fuchs auf die Schienen
der Eisenbahn und wurde vom Zuge überfahren
und getötet. — In Eltin gen liegen gegen¬
wärtig viele Kinder im Alter von 3—5 Jahren

! an Halsbräune und Scharlachfieber krank . Am
vorletzten Freitag kamen allein 3 Todesfälle
vor. — In Biber ach stürzte eine 70jährige
Frau die Stiege herunter und war alsbald tot.
— Das Wrack des Dampfboots „ stadt Lindau"
in dem Zustande, in welchem es auf der Lin-
dauer Schiffswerfte liegt, ist um 1200 M. an
einen benachbarten Hammerwerksbesitzer von der
K. Generaldirektion der bayerischen Staatseisen-
bahuen verkauft worden und gelangt so zum
Abbruche.
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* In Speyer ist am 1 . März abends das
fünfjährige Mädchen des Maurers I . Schellen¬
berger buchstäblich verbrannt . Das Kind mußte
ohne Aufsicht allein im Zimmer bleiben und
spielte mit dem Ofenfeuer, dessen Funken als¬
bald das Kleidchen des Mädchens ergriffen.
Unter unsagbaren Schmerzen starb die Kleine
nach kurzer Zeit.

* ( Jnteresanter Rechtsstreit . ) Zu
einemMünchener Uhrmacher kam vor einiger
Zeit ein Händler , welcher eine Kette kaufen
wollte und für das Gramm Gold 1 M . 40 Pfg.
bot . Der Uhrmacher erwiderte, er bekomme am
hiesigen Platze auch 1 M. 50 Pfg . für das
Gramm, worauf der Händler ausrief : „Wenn
Sie irgendwo 1 M. 50 Pfg . für das Gramm
Gold bekommen , zahle ich Ihnen 1000 Mk."
Der Uhrmacher nahm den Händler beim Wort,
schickte einen Gehilfen zu einem Juwelier und
Letzterer bestätigte schriftlich , daß er für das
Gramm Gold 1 M . 5n Pf . zahle. Der Händ¬
ler will nun die 1000 Mark nicht zahlen, so
daß der Uhrmacher sich veranlaßt sah, Klage
zu stellen . Zur Verhandlung war Termin auf
8. März beim Landgericht l anberaumt.

* Berlin, 7 . März. Die Erkrankung des
Kaisers , die gestern abend einen sehr bedenk¬
lichen Charakter annahm , hat ungeheure Auf¬
regung in der Reichshauptstadt hervorgerufen.
Der Andrang des Publikums zum kaiserlichen
Palais war ein so enormer, daß die Passage
unter den Linden abgesperrt werden mußte.
So traurig der Anlaß ist, so zeigt er doch so
recht wieder die innige Verehrung und Liebe,
mit welcher das Volk an seinem greisen Kaiser
hängt . Auch auswärts wird die Kunde von
der Verschlimmerung der Krankheit die herz¬

lichste Teilnahme Hervorrufen: sind es doch All¬
deutschlands Blicke, die sich mit banger , nun
doppelter Sorge nach Berlin richten . Möge der
Allmächtige, dessen Schutz und Hilfe Kaiser
Wilhelm schon so oft erfahren durfte , auch jetzt
sein Arzt und Helfer sein.

* Siegen, 5. März. Die Sparkasse Wei¬
denau hat einen Fehlbetrag von über 500000
Mk. aufzuweisen. Es ist dies für das etwa
10000 Seelen zählende Amt Weidenau, welches
den Fehlbetrag durch Steuern aufzubringen hat,
ein harter Schlag.

* Solingen. Folgendes Vergehen gegen
dieKrankenkassen beschäftigte das hiesige Schöffen¬
gericht : Ein Federmesser-Arbeiter hatte sich krank
gemeldet und 15 Mark Unterstützungsgeld be¬
zogen , es stellte sich aber heraus, daß er wäh¬
rend dieser Zeit bei einem andern Meister ge¬
arbeitet hatte. Er erhielt sieben Tage Gefängnis.

Ausländisches.
* San Remo, 8. März, nachts 11 Uhr

40 Min. Der Kronprinz verbrachte wieder einen
guten Tag und hielt sich längere Zeit im
Garten, später auf dem Balkon auf . Der Appetit
ist gut. Professor v . Bergmann ist abends nach
Berlin abgereist.

* Rom, 7. März. Erispi teilte der Kammer
mit , daß ihr Beschluß, in welchem sie dem
Wunsche nach der Genesung des deutschen Kron¬
prinzen Ausdruck gegeben, einen Wiederhall der
tiefsten Sympathie in ganz Deutschland gefun¬
den habe. Dieser Sympathie gaben zwei Tele¬
gramme des Reichskanzlers Fürsten Bismarck
an ihn (Erispi) Ausdruck. Der Ministerpräsi¬
dent verlas hierauf diese Telegramme , welche
von der Kammer mit lebhaftem Beifall entgegen-
geuommen wurden.

* Warschau, 6. März. Die Stations-
Vorstände an der Eisenbahn Rowno Wilna
haben laut Pol. Corr. kürzlich Weisung erhal¬
ten, bei der Güterbeförderung darauf Bedacht
zu nehmen , daß von Mitte März an die Ver¬
kehrsmittel für bedeutende militärische Trans¬
porte in Anspruch genommen werden könnten.

" Sofia, (ft Marz. Nach einer aus kompe¬
tenter Quelle stammenden Meldung ist die
Unterlassung des Gebets für den Kaiser von
Rußland als dem Befreier Bulgariens bei der
kirchlichen Feier des Jahrestages der Befreiung
Bulgariens infolge Beschlußes des unter dem
Vorsitze des Fürsten stattgehabten Ministerrates
erfolgt.

— Die Jllegalitätserklärnng des Fürsten
durch die Pforte nimmt die bulgarische Bevöl¬
kerung zunächst sehr kühl auf . Für die Bul¬
garen ist die Krisis des Landes durch die Wahl
des Prinzen Ferdinand zum Fürsten als gelöst
zu erachten . Man betont in Sofia , daß Bul¬
garien lange genug und bis zur Erschöpfung
der Geduld daraus geharrt habe, daß die Mächte
zu einem Einverständnis über die Regelung der
bulgarischen Frage gelangen. Nachdem nun
die Bulgaren diese Lösung selbst in Angriff ge¬

nommen und der Krise durch die Wahl des
Prinzen Ferdinand ein Ende gesetzt haben, er¬
klären sie sich auch entschlossen, den Fürsten bis
zum Aeußersten zu halten. Die Aufmerksam¬
keit der bulgarischen Regierung ist in erster
Linie auf die Uebertvachung und strenge Auf¬
rechterhaltung der Ordnung und Ruhe des Lan¬
des gerichtet . Sie hat außerdem alle Maß¬
regeln angeordnet, die imstande sind, die Grenzen
des Landes vor jeder Ueberraschung zu schützen.

* Konstantinopel, 7. März . Die Pforte
hat ihren Botschaftern mitgeteilt , daß sie eine
Erklärung an die bulgarische Regierung gerich¬
tet habe, welche die Anwesenheit des Prinzen
Ferdinand an der Spitze der Regierung des
Vasallenstaates als ungesetzlich kennzeichne.

* Konstantinopel, 5. März. Der Waf¬
fenfabrikant Mauser weigert sich, der türKschen
Regierung Mehrlade -Gewehre zu liefern, bis er
die erste Rate des vereinbarten Preises erhalten
habe. Auch Herr Krupp war nicht geneigt, dem
Sultan unbegrenzten Kredit zu gewähren und
teilte dem türkischen Kriegsminister mit, daß er
sein Konto abschließen werde, falls ihm nicht
innerhalb 8 Tagen 20000 L. T . ausbezahlt
würden. Zum Glück fand sich ein Ausweg.
Eine Gesellschaft, welche die Konzession zum Be¬
triebe eines reichhaltigen Kupferbergwerkes in
Kleinasien erhalten hatte , zahlte 120000 L. T.
beim türksschen Schatzamte ein und so konnte
der Kriegsminister sofort 20000 L. T . an Hru.
Krupp und 100000 L. T . an Herrn Mausersenden.

Verantwortlicher Red. : W. Rieker, Altensteig.

A l t e ri st e i g.
Auf bevorstehende stärkere Ver¬

brauchszeit erlaube ich mir meine
sämtlichen Artikel
ill Seife, Soda, Stärke,

Chlorkalk rr.
in empfehlende Erinnerungzu bringen.

Auch möchte ich auf meine
GM»- (Akckeas-Sklfe

aufmerksam machen und lade zu
zahlreichem Besuch ergebenst ein

Ir . Steiner
Seifensieder.

Altensteig.

Mädchen-Gesuch.
Es findet sogleich oder auf Georg»

ein fleißiges Mädchen eine Stelle
bei

_ Joy. Gg. Gheurer.
Alt en steig
(Patheu )

Dötes-Ariefe
in schöner Auswahl "HAK

bei Buchbinder Hroßman «.

tzndmrtlchostl KeMsmem
Nagold.

Auf Veranlassen des landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins wird Herr
Landwirtschaftsinspektor Dr . Wie-
dersheim aus Reutlingen am

Tonntag den 18 . ds . Mts.
nachmittags Sstz Uhr

im Saale der Bierbrauerei zum
„Sternen" iu Altensteig einen Vor¬
trag halten über die Anwendung der
verschiedenen Kunstdüngersorten unter
besondcrerBerücksichtigungderBoden-
und klimatischen Verhältnisse des
Bezirks Nagold.

Jeder, welcher sich um die bezüg¬
lichen Fragen interessiert, wird zum
Anwohnen bei besagtem Vortrag
geziemendst hiemit eingeladen.
JerWorstand destandw . Wez.-Wer.

Nagold : Dr . Gugel.
Altensteig.

Cirka 8V Simri schöne

SaalkartoM
hat zu verkaufen

Bäcker Schwarz.

Miensteig.
Für KlUlfirmmden

empfiehltschön u. dauerhaftgebundene

AesarrgöüHer
mit L ohne Schloß

ebenso

in schönster Auswahl.
Kh. Schüller, Buchbinder.

Eltern null Moxem IMnneon
wird die soeben in neuer vermehr¬
ter Auflage erschienene Schrift des
Med.-Rat Dr. Müller über das

Ktstäoft HtwtM ttttö

AtMbWlt«
sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Preis incl . Zusendung unt. Cou¬
vert 1 Mk.

Altensteig.
Am Dienstag mitt. wurde im „grü¬

nen Baum" ein neuer hoher steifer

Hut,
in welchem der Name des
tümers enthalten ist, verwechselt.

Der Inhaber wird gebeten , den¬
selben bei Hutmacher Walz um-
zntanschen.

e; Kranken, Sc! U
welche an Magen - u. Tarmleiden ^ ni
Bandwurm , Lungen- . Kehlkopf -!^
u Herzkrankheiten, Schwindsucht,^
Unterleibskrankheiten, Blasenlei -»> A
den, Hautkrankheiten, Drüsen >W!
leiden, Kropf, Augen-, Ohren - ns»
Nascnleideu, Gicht, Rhemnatis -W

leiden, Frauenkrankheiten, Bleich -fkA
sucht leiden , ist das Schriftchen

. II . jjkilME
I » » von Krankheiten »» » Ol
ein Ratgeber für alle Leidendes
zu empfehlen . Kostenlos u. franko^ !
zu beziehen durch die Verlagshand -» »
lung von A . Pfautsch L Cie inW
Stuttgar t . SALDOS 81084 .)^

Altenstcig.

Hesangöücher
in großer Auswahl

» von 1 M . V« bis 8 M .»
empfiehlt

Buchbinder Großmann.
Altensteig.

Frisch gewässerte

treffen heute Samstag ei«
bei

_
Altensteig.

Circa60 Ctr . gut-
emgevrachtes

Aeu L Heßmd
hat zu verkaufen

Hermann Lnz, Gerber.
Tchnldklag- Schreibe«

empfiehlt W. Rieker.



AUerrsteig Stadt.

<Liegenschafts Werkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des verstorbenen

Aakob Friedrich Wölpert , gewesenen Schuhmachers hier
kommt die in Nr . 26 dieses Blattes näher beschriebene Liegenschaft am
Nächsten

Mittwoch den 14. März , nachmittags 4 Uhr
auf dem hies. Rathaus zum zweiten und unter Umständen letzten Male
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 9. März 1888.

WclifengernchL.
Vorstand : Welker.

Gemeinsame Ortskraukcnkasse Altensteig.
Wahl derVertreter der Ge¬

neralversammlung detr.
Die Vertreter der Generalversammlung der Gemeinsamen Orts¬

krankenkaffe Altensteig sind wieder auf
3 Icchve

zu wählen.
Die Wahl der Vertreter der Arbeitgeber der hienach aufgeführten

Gemeinden findet am

Sonntag den 18. März ö . Is . .
nachmittags 12/z Uhr

auf hiesigem Rathause statt.
Zu wählen haben

Altensteig Stadt . . . 2 Vertreter.
Enzthal . . . . 3 „
Simmersfeld . . . . 1 „
Fünfbronn . . . . 1 „
Spielberg . . . . 1 „

Die Wahl der Vertreter der Kassenmitglieder (Arbeiter ) beginnt
um 12 Vs Uhr und haben zu wählen

Altensteig Stadt
Enzthal
Simmersfeld .
Fünfbronn
Spielberg
Berneck . . . .
Warth . . . .
Wenden . . . .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kassenmitglieder,
welche großjährig und im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte sind. Wird
die Wahl von den Kassenmitgliedern (Arbeiter ) verweigert , so werden
die Vertreter derselben durch das K. Oberamt ernannt . Wird die Wahl
von den Arbeitgebern verweigert , so ruht deren Vertretung in der Ge¬
neralversammlung für die dreijährige Wahlperiode.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht Vorstehendes in orts¬
üblicher Weise bekannt zu machen.

Kasserworstcrnd.

12 Vertreter.
6 „
3 „
2 „
2 „
1 „
1 „
1

Pfalzgrafenweiler.

Kochzeits -Hinl
'
adung.

"

IS

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns ,
^s Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag L Areitag den 15 . L 16 . März
in das Gasthaus zur o st" hier

s freundlichst einzuladen.

Zoß. Georg Stahl
^ SohndesPhilipp Stahl , Fuhr¬

manns hier.
Wir bitten dieses statt

! nehmen zu wollen.

Iriederike Kppke
Tochter des Michael Epple,

Fuhrmanns hier . na
besonderer Einladung entgegen -

"

Alteustei g.

Bei herannahender Verbrauchszeit erlaube ich mn
meinen

AatstM unü MttMttHatttm
i» keimfähiger Ware

sowie Steckzwiebel ' und Wohnen
in verschiedenen Sorten zu geneigter Abnahme bestens zu empfehlen.

Gärtner.

Aktensteig.

Kochzeits -Kinladung.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer
am Sonntag den 11 . März ds . Is.

im Gasthaus zum „ Achsen " hier
stattfindenden Hochzeitsfeier auf 's freundlichste einzuladeu.

IlllUIL UlLILL
Sohn des ff Jak . Friedr . Klaiß , Bäckers hier,

aus Forusbach.
Wir bitten , dieses statt besonderer Einladung ent¬

gegennehmen zu wollen.

Altensteig.
Unterzeichnete erlauben sich hiemit ihr Lager

in den verschiedensten modernsten Faffonen
bestehend in : Herren -, Konfirmanden - « . Knaben - !

Hüte»
zu sehr billigen Preisen zu empfehlen.

Gebrüder Walz,
Hutmacher.

- L ^ e ; WrwcrLpoliklinik,

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden , durch briefliche Behand¬
lung , mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berussstörung , vollständig geheilt : 2KO
GeficHtscrusfeHtäge , Säuren. I . Reuter, Dieterle b . Biberach . 22D022
KeHtkopfkcrtcrrrb , Heiserkeit , Husten , Verschleimung , Auswurf , Magenbeschw erden

Verstopfung . A . Selig , Kanzach . 222022222232220223222
Mkcrgerrlrcrtarrb mit Blähnngen .Aufstoßen , Erbrechen , Magenschwäche , Verdauungs¬

störungen , übler
'
Mundgeruch , Hämorrhoiden. I . Hertikofer jung ., Gmünd .22

Weafenkcrtcrvrk , Blase nlähmung, krampfart . Schmerzen , eitriger Ausfluß , Wasser¬
brennen ; mutzte den Urin stündlich mit dem Catheder entleeren . P . Frank , Großeicholzheim.

HekenkgiiHi , hochgradig , Heft . Entzündung und Anschwellung . A . Kaiser , Altenstädt.
Wechten , hartnäckig , trocken , seit 14 Jahren . I . Kupfer , Lendsiedel . 22222 ^ 2'Mteichfucht , Blutarmut, Mattigkeit ; Mutter : Kopfschmerzen . A . Lüthy , Holziken-
Lungenteiöen . Tuberculose, heftigem Husten , Auswurf, Engbrüstigkeit , Atem¬

beschwerden , Magenkatarrh , Druck , Blähungen , Ausstößen . A . Niggli , Cret -du -Locle.
Aheurncrtrsnrus . I . Gronninger, Dielsdorf . 032222222222222
Aerrrnkaterrrh , Durchfall , schmerzhafter Stuhlgang , Heft . Bauchschmerzen , Drüsen¬

leiden, Anschwellungen , fließ . Wunden , U . Hostettler , Cortaillard . Ä22222
Acrrrn - und Wagenkatcrrrh , Blähungen , Ausstößen , Herzwasser , Bauchschmerzen,

starke Verstopfung , blut . Stuhl , beiß . Ansschläge ; Mutter seit 3 Jahren , Magen¬
beschwerden , Druck , Kopfschmerz , Mattigkeit . Schwäche . K . Eisenhut , Gltalden b. Teufen -.

Kropf , Ha l Sa n sch w el ln n g seit 17 Jahren . A . Bläser, Lamboing. 02222'Uettncillsn , Blasenschwäche. Alter 17 Jahr. E . Hollinger, Laufen . 0220
Kcrarnusfall , Hühneraugen, Schuppen, Beißen. H . Müller , Eichliwald. DT
Aungenkcrtarrh , Lnftröhrenkatarrh, Husten , Answurs , Verschleimung , Atem-

beengung ; Bruder : Bettnässen , Blasenschwäche , 15 Jahre alt . G . Schärer , Wasen . 2
Krärnpfe , Flechten, Sommersprossen, Unterleibskrämpfe . M. Bauert, Gusch. 2
Hebärrnutterleröen , Flechten, Schwäche , Kreuzschmerzen . Frau Elsener , Cham.
Leberflecken , unreine Gesichtshaut . I . Wiß , Hagendorf . 02222222232
Isußgefcbroüre , Salzfluß , Entzündung, Magenbeschwerden . Frau Urwyler, Brittnau.
Wurzen im Gesicht . A . Aeppli . Rapperswil. 2222222222222222
Mugenkuturrk , Magenkrämpfe, Drücken , Ausstößen , Verdauungsstörung, Rheu¬

matismus . herumfahrend in verschied . Körperteilen . C . I . Uttiger , Baar . 0222O
Sornrnersprojfen . Louis Gay , Geneve. 222222222222222222
Wufenröle mit Ausschlag . Frau Portmann , Escholzmatt . 222222 (H- 81052 .)
Keine Hebeinrrnittel . Nur wenn es der Geheilte ausdrücklich erlaubt erfolgt Ver¬

öffentlichung von Zeugnissen ; in allen andern Fällen strengste Verschwiegenheit!
222202 Adresse : „Wrivutpoliklinik Klnrus , ( Schweiz .) " 222220

9 Das rühmlichst bekannte

S östtseclkrn - üsgörd Harry Unna in Altona
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nach¬
nahme (nicht unter 10 Pfund)

gute neue
Wettsedern für .60 ^ das Pfd.
vorzüglich gute Sorte 1,25 ^ g
prima Kalbdaunen nur 1,6V ^ A

^ prima Ganzdaunen nur 2,50 ^ v
! Verpackung zum Kostenpreis . H
! — Bei Abnahme von 50 Pfd . H
5 °/ , Rabatt . — Umtausch be- g

^ reitwilligst . -
Wrima federdichter Inkettstoff

doppelbreitzu einem großen Bett,
(Decke , Unterbett , Kiffen u . Pfühl)

zusammen für nur 11 Mk.

k»

Wmrmde - ProdiiMteii
8ekmilII L Ungar

in Kullspkllt
êmpfehlen sich zur Lieferung von

Ungar - Eichenrinde
gebündelt , geschnitten oder ge

mahlen.
Bemusterte Preisofferte auf

Verlangen franko.

» » Gratis und franko erhält man durch
Mdie Buchhandlung von G . A . Linden-
Mmaier in Tübingen die Broschüre:

> «, Nxterleidsdrüchc
>> 322 und ihreHeil ung , 2 (^ -81057
>Wein Ratgeber für Bruchleidcnde.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

